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Elemente, Betonungen durch Bildausschnitt, durch
Isolierung oder Perspektive, neuartige aut oder Unter-
sichten, stoffliche Kontraste etc. Die weitere Schau
mulyte sodann selbstredend die Anwendung all die-
ser neuen Mittel zeigen, sei es im Porträt, in der
Tier- oder Pflanzen-Foto, in der Landschaft oder in
der Reklame-Foto. Wenn der Besucher Bilder be-
wunderte, die längst bekannte Dinge vorstellen, ein
Pflanzenblatt, eine Tierhaut, eine Reihe silberner Löf-
fei oder aufeinander getürmte Stühle, so beweist die-
se Tatsache am Besten, dafy der Fotograf die Dinge
als echter Künstler neu gesehen und für uns neu ge-
staltet hat und uns durch den neuartigen Anblick
eines Stückes der „banalen Umwelt" neu beschenkt
hat. Was kann man von der Kunst mehr verlangen?

Gegenwärtig (vom 7.—28. Mai 1933) kann man
nun in den Räumen des Gewerbemuseums eine
Ausstellung von Schülerarbeiten der kunst-
gewerblichen Abteilung der Allgemeinen Ge-
werbeschule sehen, nachdem vor Jahresfrist eine solche
der handwerklichen Abteilung stattgefunden hatte.
Dabei sind die Studien und Resultate der Maler,
Schriftsetzer, Drucker, Buchbinder, Lithographen, Stein-
drucker, Photographen, Chemigraphen, Bildhauer,
Goldschmiede, Graveure und Ciseleure zu finden.
Es fehlt nicht an hochrespektablen Leistungen auf
allen diesen Gebieten. Was aber diesmal speziell
ins Auge springt, das ist die Leistung des jeweiligen
Lehrers, der seine Aufgabe nicht nach einem vorge-
faxten Schema, sondern stets nach dem besonderen
Können und wandelnden Gestaltungswillen des Ein-
zelnen erfüllt. Im Grunde die einzig mögliche Me-
thode für Schüler einer kunstgewerblichen Abteilung.
Die bildhauerischen Arbeiten scheinen darunter be-
sonders glücklich geraten. Ferner stellen auch die
Tagesklassen für Malen und Dekorationsmalen, an-
gewandte Graphik, Modezeichnen, Photographie,
ßuchbinden, Textilarbeit, Bildhauerei und Modellieren,
sowie die Kurse für die Angestellten der Basler Band-
industrie aus. In diesen Arbeiten fühlt man die strenge
Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse des Tages und
auf die Erfordernisse der praktischen Anwendung
intensiv heraus. Der Besucher der Ausstellung trifft
zwar nur teilweise auf fertige Erzeugnisse, vielmehr,
was zur Aufklärung auch weit werfvoller, auf die
einzelnen Stadien der Ausbildungsvorgänge. (Rü.)

Totentafel.
4 Walter Vogel-Gruber, Schmiedmeister in

Holstein (Baselld.), starb am 23. Mai im 30. Altersjahr.
« Albert Lüthi, alt Zimmermeister in Mär-

Stetten (Thurgau), starb am 23. Mai im 70. Altersjahr.
4 Karl Ulmi, Baumeister, Teilhaber der Firma

Lerch, Ulmi & Cie., Bauunternehmung in Win-
terthur, starb am 24. Mai.

4 Werner Riiegg, Architekt in Zürich, starb
am 26. Mai im 51. Altersjahr.

4 Albin Jeker in Büsserach (Solofhum), Präsi-
dent des Verwaltungsrates und früherer Ge-
Schäftsführer der Schlot}- und Beschlägefabrik
Kleinlütyel, starb am 26. Mai im 69. Altersjahr.

4 Kar! Gasser, alt Drechslermeister in Bern,
starb am 27. Mai im 72. Altersjahr.

4 Joh. Jakob Brassel, Sattlermeister in Wolf-
halden (Appenzell A.-Rh.), starb am 28. Mai im
73. Altersjahr.

4 Emil Pfisfer, Zimmermeister in Egg (Zürich),
starb am 29. Mai im 64. Altersjahr.
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4 Friedrich Oft-Lüscher, alt Küfermeister in
Bern, starb am 29. Mai im 56. Altersjahr.

Verschiedenes.
Baurecht und Subvention an das Schweize-

rische Schulmuseum in Bern. Der Gemeinderat
beantragt dem Stadtrat die Einräumung eines selb-
ständigen Baurechts im Werte von 120,000 Fr. west-
lieh des Brückenkopfs beim Helvetiaplatz an die Stif-
tung Schweizerisches Schulmuseum, wo diese ein
neues Schulmuseum errichten will. Außerdem bean-
tragt er die Bewilligung einer Subvention à fonds
perdu von Fr. 75,000 an die Fr. 435,000 betragen-
den Kosten des Museumsgebäudes.

Förderung des Wohnungsbaues in Bern. Der
Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat folgende An-
träge: M e h r h e i ts a n t r a g d e r Kom m iss ion u nd
des G e m e i n d e r a t e s.

I. Die Gemeinde Bern unterstützt und fördert den
Wohnungsbau in kultureller, ethischer und baukünst-
lerischer Hinsicht.

II. Als zurzeit dringlichste Aufgabe fördert sie im
Rahmen ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit die Sa-

nierung hygienisch ungenügender Bauten im Ge-
meindebezirk.

III. Sie fördert unter Berücksichtigung der Woh-
nungsmarktlage den Eigenheimbau durch Private
und Genossenschaften (Ein- bis Dreifamilienhäuser
mit Zwei- bis Fünfzimmerwohnungen), Gruppenbau,
Siedlungen und Quartieranlagen, sobald die private
Bautätigkeit diese Aufgabe nicht erfüllt.

IV. Die Förderung bezweckt: a) Die Verbilligung
des Wohnens. b) Die Erstellung gesunder und nach
neuzeitlichen Grundsätzen gestalteten Wohnungs-
typen, c) Die Wahrung baukünstlerischer und sfädte-
baulicher Forderungen beim Bau an sich, in der
Gruppierung und der Einfügung in Umgebung und
Stadtrahmen.

V. Die Förderung soll geschehen: 1. Durch Ab-
gäbe von geeignetem Bauland aus Gemeindebesitz-
2. Nach Mafzgabe der verfügbaren Mittel durch Ge-
währung von grundpfändlich gesicherten Darlehen
im I. oder II. Rang bis zu 80% der Grunasteuer-
Schätzung. Für Darlehen an Genossenschaften werden
die Bedingungen in den einzelnen Fällen besonders

festgelegt.
VI. Für die Förderung der oben erwähnten Zwecke

soll dienen: 1. Genehmigung der Pläne mit dem
Recht der Korrektur durch die Gemeindebehörde.
2. Genehmigung der Kostenvoranschläge, der Mate-
rialwahl mit dem Recht der Korrektur durch die Ge-

Die Zangen
sind Grad-
raesser der

Qualität.

Die neue französische
Vorderzange m. massiver
Stahlwelleaflihrung und
regulierbare Hinterzange
stempeln meine Reform-
Hobelbänke zu einer
Spitzenleistung solider
Schweizerarbelt. 2578

Verlangen Sie Aufklärung über alle Vorteile
und die — durch den direkten Verkauf
ermöglichten — billigen Preise. 2263 3
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kìismsnss, ösionungsn ciurcis Liicisu88c5niss, ciurc5
i^oiisrung ocisr ^sr8gsi<sivs, nsusriigs sus ocisr Onisr-
8ic5isn, 8sossiic5s Xonirs8ss sic. Ois wsiisrs 5c5su
muszss 8ocisnn 8siis8srscisnci ciis /^nwsnciung s!! ciis-
5sr nsusn 54>sssi ?sigsn, 8si S8 im ?orsrsî, in cisr
lisr- ocisr s'sisnTsn-I'OsO, in cisr I.snci8c5sss ocisr in
cisr ksicisms-s-oso. Wsnn cisr Ls8uc5sr ôiicisr iss-
wuncisris, ciis isng8s issicsnnis Oings vor8isiisn, sin
i^sisn^snisisis, sins Iisr5sus, sins i?si5s 8iiissrnsr I_ös-
Is! ocisr suisinsneisr gsiürmss 5iu5is, so isswsi8s ciis-
5s Isi8sc5s sm Lszisn, cislz cisr i-oiogrss c!is Oings
s!x sc5isr Xün8iisr nsu gs8s5sn unci iür un8 nsu gs-
5isiisi 5si unci uns ciurc5 cisn nsusrsigsn T^nisiicic
sinss 5iüci<s8 cisr „issnsisn Omwsis" nsu iss8c5sni<s
5ss. Ws8 Icsnn msn von cisr Xun8s ms5r vsrisngsn?

(Osgsnwsrsig (vom 7.—78. 54si 1933) Icsnn msn
nun in cisn Xsumsn cis5 (Oswsrlssmu8sum8 sins
7^u88ssiiung von 5c5üisrsrississn cisr Icun8i-
gswsrisiic5sn Zcisisiiung cisr/^iigsmsinsn (Os-
wsric>S8c5uis 8s5sn, nsciicism voris5rs8iri8s sins 8oic5s
cisr iisnciwsriciiciisn /^szssiiung zisiigsinncisn iisiis.
Osissi 8inci ciis 5iuciisn unci Xs8ulssis cisr i^lslsc,
5c5riss8sizsr, Orucicsr, Luc5isincisr, iOtsiogrspiisn, 5isin-
cirucicsr, ?5oiogrsp5sn, L5smigrsg5sn, öiiciissusr,
(Ooicisc^miscis, (Orsvsurs unci dissisurs ?u iincisn.

is5!i nic5i sn 5oc5rs8gsicssisisn I_s>8sungsn sui
siisn ciis8sn (Osisisisn. Ws8 sissr ciis8ms! 8gs?isii
in8 /^ugs springs, cis8 i8i ciis i.si8icing cls8 jswsiiigsn
i.s5rsrs, cisr 8sins /Xuigsiss nic5i nscii sinsm vorgs-
isi)isn 5c5sms, soncisrn 8isi8 nsc5 cism isssoncisrsn
Xonnsn unci wsncisincisn (Ossssiiungswiiisn cis8 ^in-
^sinsn srsüiit. im (Oruncis ciis sinnig mögliche 54s-
i5ocis iür 5c5üisr sinsr icunssgswsrisiic^sn /^isisiiung.
Ois isiiciiisusrisciisn ^cissiisn 8c5>sinsn cisrunisr iss-
soncisrs giüciciic5 gsrsisn. î^srnsr 8isiisn suc5 ciis
Isgssicissssn iür 54sisn unci Osicocsiion8msisn, sn-
gswsnciis <Ocsp5ii<, 5/1ocis^sic5nsn, i^^oiogi-spiiis,
öuc5Ic>incisn, Isxiiiscissii, öiiciiisusrsi unci I^iocisiiisi'En,
8owis ciis Xuc8s iüc ciis /^ngs8isiiisn cisc Ls8isc ösnci-
inciu8icis su8. in ciis8sn ^cissiisn iü5ii msn ciis 8icsngs
I?uci<8ic5ins5ms sus ciis ösciü>-sni88S cis8 Isgs8 unci
sus ciis ^rsocciscn>88s cisc pcsi<si8c5sn T^nwsnciung
>nisn8iv 5srsu8. Osc Ls8uc5sc cisc /^u88ssiiung insss

^wsc nuc ssiiv/si8s sus iscsigs ^c2:sugni88s, visims^c,
v,S8 2:uc /^usiciscung suc5 vvsis wsl'svoiisc, sus ciis
sin^sinsn Äsciisn cisr 7^u8ic>iiciung8VO>'gsngS. (i?ü.)

soientsisl.
» 1à?s>»er Vogel-Qrube?. Zckmieclmeiîter in

i^ôiîtein (Ks8siici.), 8sscii> sm 2Z. I^lsi im Z0./^iss^ssii-.
» Albert i.iiîiii, sit Timmermeiîtsr in k»1sr-

ltstten (I5ucgsu), 8sscis sm 2Z. I^isi im 70. /^iss^s^c.
» Ksri Uimi. Vsumsi5»er. Isilksber cier 5irms

llimi 6 Lie., ksuunternekmung in Win-
îsktkur. 8sscis sm 74. 54si.

» Werner kiiegg, /^rckitekt in lürieii, 8ss ic>

sm 76. I^lsi im 51. Ässc8)ssin
» ^ldin iieirer in kûîîerscir (5oios5um), prsri-

«ient 6ez Vervrsitunglrste; unci trüksrer Os-
tcksktltükrer cier 5«KIoh- unci Seickisgetsbriil
i^leiniützsi» 8sscic> sm 76. 54si im 6?. 7^issc8js5>'.

» Xsr! Osîksr. sit vreckzlsrmsilter in kern,
5is>-sz gm 77. Xlsi im 77. /^isscsjsiin

» toil, tsilvb krs»ei, Zsttisrmsilter in Woit-
^sicten (/^ppsn^sii 7^.-k5.), 8sscis sm 73. 54si im
^2. /^isS^ssii-.

» kmii ptiltsr. limmernieilter in kgg (Iücic5),
^isris sm 79. 54si im 64. 7^issc8^s5c.

>
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» 5riectricl, 0tt-l.uzcller. sit Kütermeilter in
kern, 8tsclc> sm 79. I^isi im 56. T^iss^s^c.

Ve»ckîeclene5.
ösursckt unci Zudvsntion sn ctsl Zcilveire-

riîcke Zciiulmuîeum in kern. Osc (Osmsinciscss
isssnicsgs cism Zssciscsi ciis ^incsumung sins8 8siic>-

8lsncligsn Ksucsciis8 im VVsrls von 170,000 s-c. ws8s-
iicis cis8 Lcuci<sn!cOgs8 issim i^sivslispisl; sn ciis 5lis-

sung ^c5wsi^sci8c5s8 5c5uimu8sum, wo ciis8s sin
nsus8 5c5uimu8sum eccicsilsn wiii. /^ukzsccism isssn-
scsgs sc ciis öswiiiigung sinsc Tuisvsniion s sonci8

pscciu von sO. 75,000 sn ciis s'c. 435,000 issicsgsn-
cisn Xo8isn cis8 IVlu8sum8gsissuc!s8.

körcierung 6el Woknungzdsue! in kern. Osc
(Osmsinciscsi unssciscsiiss cism 5isàss soigsncis /^n-
icsgs: 54 s5i-sisis8snscsg cisc Xommi88ion unci
cis8 <O s m s i n ci s csi s 8.

i. Ois (Osmsincis Vscn unssc8süs;s unci söcciscs cisn
Wo5nung8issu in lcuisucsiisc, ss5i8ciis>' unci issuicun8s-
isci8c5s>' l4in8ic>is.

ii. Ai8 ^uc^sis cii-ingiic58ss T^usgsiss söcciecs zis im
i?s5msn isicsc iinsn^isiisn i.si8iung8ss5ig>csis ciis 5s-
niecung 5>>'gisni8c5 ungsnügsncisc ösuisn im (Os-

msincisszS^icic.
iii. 5is söccisi-s unssc öscüci<8ic5sigung cisc Wo5-

nung8msci<sisgs cisn ^igsniisimlssu ciuccii s'civsss

unci (Osno88sn8ciissssn (^in- lsi8 Ocsissmiiisn5su8si'
mis i^wsi- Isi8 i^üns^immscwoisnungsn), (Ocuggsnissu,
5isciiungsn unci (Ousrsiscsnisgsn, 8oizsici ciis pcivsis
Lsuissigicsii ciis8s T^uigsiss nic5i sciüiis.

iV. Ois I'Öcciscung tss^wscics! s) Ois Vscisiiiigung
cis8 Woiinsn8. Is) Ois ^càiiung gs8uncisc unci nsc5
nsu^sisiicissn (Ocunci8s1^sn gs8isiisssn Woisnung8-
sypsn. c) Ois Ws5cung issui<ün8sisn8c5sc unci 8ssciis-
issuiiciisc I^occiscungsn issim ösu sn 8icis, in cisc

(Ocuppiscung unci cisc i^iniügung in Omgsisung unci

5ssciscsiimsn.
V. Ois i^occiscung 8oii gs8c5sissn l 1. Oucc5

gsiss von gssignsism ösuisnci su8 (Osmsincisiss8ii;.
7. XIsc5 54ss)gsiss cisc vsciugissi'sn 54iiisi ciucc5 (Os-

wsiicung von gcuncipssnciiicis gs8ic5scisn Oscis5sn
im i. ocisc ii. I?sng Isi8 ?u 80 cisc (Ocuno8isus>'-

8ciisi;ung. I^üc Oscisiisn sn (Osno88sn8csissssn wscclsn
ciis ei^elnSri !i>S50^cIer8

ss8sgsisgs.
Vi. s'üc ciis s'öcciscung cisc oissn scws^nisn Zwecks

8oii ciisnsn^ 1. Osns5migung cisc s^isns mit cism

i?sc5s cisc Xori-sicluc ciucc^ ciis (Osmsincisosnoi-os.
7. (Osns5migung cisc Xo8ssnvocsn8c5Isgs, ci s c wisse-

cisiws5i mis cism I?sc5s cisc Xoccsiciuc ciuccii ciis (ss-

Ole^slixen
sinâ lZrsâ-
messer àer

IZuslitât.

Oie neue tran^ösisctie
Vorâer^snxe m. msssiver
Liztilvvellentlltirung unâ
rexulierbsre ttlnterzsnxe
stempeln meine I^etorm-
KlobelbSnIce ?u einer
Lpil^enieistunß soiiäer
Lckweiiersrbeil. 2S78

Verlangen Lie àticiSrunx über s»e Vorteile
unci ciie — ciurcli 6en ciirekten Verlcsut
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